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Strategie

Hans-Martin Plüss

Präsident erzo KVA
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Ersatzbau KVA ist die günstigste Alternative

Welche Strategie verfolgt erzo?

5

Á Machbarkeitsstudie (3.6.2022)

Á Kooperation KVA Perlen (LU)

1991

Visualisierung Projekt Renzo (Stand Januar 2024)

2032



Einzonung Parz. 420, Gemeindeversammlung am 26. März 2026

Voraussetzung für Ersatzbau KVA
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Parzelle 420



Politik steht hinter dem Projekt ĂAbfallkraftwerkñ

Kantonaler Entsorgungsauftrag
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131:0

Festlegung kantonale 

Richtplanung 

Grosser Rat

(Kanton AG)
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Projektlandschaft «enphor» (Bericht) 
und Meilensteine
Thomas Peyer

Geschäftsleiter erzo KVA/ARA
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Themen
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Betrieb heute,
«end of life »

Projekt -
landschaft
«enphor »

Ersatzbau KVA
«Renzo» 

Klärschlamm -
trocknung

1 2 43

Kooperationen
FUWI

Renergia
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Sowohl die KVA als auch die Klärschlammverbrennung

sind beinahe 40 Jahre alt.

Betrieb heute
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1



Systemrelevante Infrastruktur ïidealer Standort

Was macht die erzo heute?
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«End of life» erreicht 

KVA-Betrieb seit 1992
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ÁVerwertung von 70ô000 t Abfall / Jahr

ÁWªrmeabgabe von 25ô000 MWh / Jahr oder 

Fernwärme für ca. 3ô000 Haushalte

ÁProduktion von 56ô000 MWh Strom / Jahr 

oder Strom für ca. 15ô000 Haushalte

ÁLieferung Strom und Wärme an ARA

Zahlen 2024 (KVA)

Á35 Mitarbeitende sind 24/7 mit der 

Entsorgung des Abfalls beschäftigt

ÁOhne KVA Oftringen müssten die Abfälle 

aus der Region weit transportiert werden

Den Standort KVA Oftringen 

zu erhalten, macht Sinn! 

Patrik Lauener, Schichtleiter erzo KVA



Klärschlammverbrennung ebenfalls «end of life»

ARA profitiert von Synergien
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Á8'000'000 m 3 kommunales Abwasser

Áca. 300'000 m 3 Industrieabwasser

Á34ó000 t/a entwªsserter Klªrschlammim 

Drehrohofen verbrannt (ohne KVA wäre eine 

Klärschlammverbrennung nicht möglich) 

ÁSolarfaltdach (PV) ca. 1ó000 MWh /Jahr 

Zahlen 2024 (ARA)

Á10 Mitarbeitende sind 24/7 mit der 

Entsorgung des Abwassers beschäftigt

ÁDie ARA Oftringen ist an den Standort 

gebunden

Ohne Synergien mit KVA 

resultieren Mehrkosten!

Sarah Bellmont, Laborantin erzo ARA



Bericht «enphor» Gemeinderat (20.1.2026)

Projektlandschaft
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Strategie erzo KVA/erzo ARA

Lösungsoptionen
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Stilllegung Renovation (Retrofit) Ersatzbau

Verlust von Strom & 

Wärme für die Region

Entsorgungsgebühren 

steigen (Abwasser & Abfall)

Verlust von Arbeitsplätzen

Investition von 

150-200 Mio. CHF

Entsorgungsgebühren 

steigen (Abwasser & Abfall)

Finanzielles Risiko 100% 

bei Verbandsgemeinden

Investitionsziel

250 Mio. CHF

Keine Steuergelder nötig

Steuererträge durch AG

Kein finanzielles Risiko 

bei Verbandsgemeinden



Ăenphorñ umfasst mehrere Projekte am Standort Oftringen

Projektlandschaft
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Klär -

schlamm -

trocknung

Phosphor -

recycling

enphor

Dünger

Phosphor -

Recycling

Klärschlamm -

trocknung
Ersatz KVA

Projekt Renzo

Regionale 

Energieversorgung

AbfallkraftwerkBrennstoff Strom Fernwärme

(sistiert)

EnergieEnergie



Klärschlammtrocknung wird realisiert

Projekte ARA
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ÁPhosphor -Rückgewinnung wurde sistiert , 

weil eine nationale Finanzierung bzw. eine 

rechtsverbindliche Zuteilung fehlt

ÁErsatzbau bestehende 

Klªrschlammverbrennung (34ó000 pro Jahr)

Á35 Mio. CHF für Klärschlammtrocknung (ARA) 

auf bestehendem Areal

ÁEnergie wird von KVA bereitgestellt



Kooperation mit KVA-Perlen (LU) ïRenergia Zentralschweiz AG

Projekt Ersatzbau KVA
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Á250 Mio. CHF f¿r Ersatzbau KVA (160ó000 t 

Abfall pro Jahr), erzo KVA beteiligt sich an der 

Aktiengesellschaft mit 35% bzw. 30 Mio. CHF

ÁKooperation mit Renergia , gemeinsame 

Aktiengesellschaft

ÁOhne CO2-Abscheidung (CCS)

ÁOhne Steuergelder der Verbandsgemeinden

CCS: Carbon Capture and Storage)



Regionaler Strom und Fernwärme/Prozesswärme

Externe Nutzung Energie
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ÁInvestitionen 75 Mio. CHF für Fernwärmenetz 

(Phase 1: Oftringen, Zofingen), finanziert durch 

ĂFernwªrme unteres Wiggertal AGñ(FUWI)

Áerzo KVA liefert Wärme (ab bestehender KVA) 

Á6.5 Mio. CHF für Fernwärmezentrale 

wird von FUWI getragen; Beitrag erzo KVA 

ca. 3 Mio. CHF, um die Versorgung der 

Klärschlammtrocknung sicherzustellen



Projekt Klärschlammtrocknung
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Ersatzbau bestehende Klªrschlammverbrennung 34ô000 t/a

(davon 5ô000 t/a aus ARA Oftringen/Aarburg)

Betrieb Drehrohrofen ebenfalls seit 1992 

3



Projektstand Februar 2026

Klärschlammtrocknung
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Vorprojekt

2 Mio. CHF

Bauprojekt

35 Mio. CHF
Bau Betrieb

AGV (Abgeordnetenversammlung)AGV

heute



Entscheidungsgrundlagen

ÁStilllegung und externe Entsorgung des eigenen 

Schlammes ist teurer

ÁKombination KVA mit Drehrohrofen ist mit 

Ersatzbau KVA (Renzo) nicht vereinbar

ÁTrocknung des Klärschlammes schliesst eine 

spätere Phosphor -Rückgewinnung nicht aus

ÁAnnahme Fremdschlämme liefert Kosten -

beitrag an die Entsorgung des eigenen 

Klärschlammes
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Vorprojekt



Baukredit 35 Mio. CHF ist bewilligt (AGV 2.12.2025)

Ersatzbau Klärschlammverwertung
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ÁSechs modulare Rührtrockner 34ô000 Tonnen/Jahr 

entwässerter Klärschlamm

(ein Reserveplatz für ein zusätzliches Modul bei 

Bedarf)

Á11ô000 Tonnen/Jahr getrockneter Klärschlamm 

entspricht rund 3ô000ô000 Liter Heizöl 

(erneuerbarer Brennstoff für Zementindustrie)

ÁProzesswärmeversorgung von KVA über 

Fernwärmezentrale (100% Verfügbarkeit)



Wichtigste Missverständnisse ausräumen

Fakten (ARA)
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Kritikpunkte (Gegner) Projektbasis (Februar 2026)

Zusätzliche Annahme von 

Fremdschlämmen 

(Verkehrszunahme)

Menge Klärschlamm zur Entsorgung entspricht der heutigen 

Menge Verbrennungskapazität (5ô000 t/a erzo/Aarburg eigener 

und 29ô000 t/a entwªsserter Klªrschlamm aus regionalen ARA) ï

max. +1 LKW/Tag für Wegtransport Trockengut.

Prognostizierte Kostenexplosion 

«Phosphor»-Rückgewinnung wird 

dem Projekt enphor zugeschrieben

Phosphor-Recycling ist sistiert . Mutmassliche Kosten für die 

Phosphor-Rückgewinnung müssen nach Bundesvorgaben auf die 

Abwassergebühren umgelegt werden (alle ARA gleich). Kosten 

unabhängig von enphor und Standort Oftringen.

Projekt Klärschlammtrocknung 

abhängig von Einzonung Parz. 420

Steht in keinem Zusammenhang mit der Einzonung Parz. 420, 

weil bereits OeBA (Parz. 345/3951).

Holcim profitiere bei der Abnahme 

des getrockneten Klärschlammes

Entsorgung von Klärschlamm über Zementwerke ist in der Regel 

kostenpflichtig . Der getrocknete Klärschlamm der erzo ARA ab 

Werk wird abgeholt und es fallen keine Deponiekosten an. Erzo

ARA profitiert .



Ersatzbau KVA (Projekt Renzo)
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Planung, Bau und Betrieb einer Kehrichtverwertung

Geplante Inbetriebnahme 2032

4



Stand Februar 2026

Projekt Ersatzbau KVA (Renzo)
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Vorprojekt

5 Mio. CHF

Bau-

projekt

2026

Bau
Betrieb

2032

Beteiligung 

2028

Gründung 

AG

VR der Trägerschaft

AGV

heute

AGV (Abgeordnetenversammlung)

AGV
(GV Renergia)

Finanz -

ierung



Basis Abfallplanung Kanton AG (mehrere Studien)

Abfallprognose
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Jahr 2035
114ô000 ï121ô000Tonnen pro Jahr

(mindestens 8% Abfallvermeidung eingerechnet)

Jahr 2050
162ô000 ï191ô000Tonnen pro Jahr

(mindestens 14% Abfallvermeidung eingerechnet)

Region Mittelland / Innerschweiz

Quelle: Anhörungsunterlagen für die Festsetzung im kantonalen Richtplan, 

Anhang 3: Prognose und Herleitung der Abfallmengen 2020-2050

Bereits heute fliesst mehr Abfall aus dem Kanton 

Aargau in KVAs von anderen Kantonen als 

umgekehrt.

2 Linien

1 Linie

https://www.ag.ch/de/themen/staat-politik/anhoerungen-vernehmlassungen/archivierte-anhoerungen?dc=b8164fbc-cd10-4099-8025-ae5ce408b200_de#Njc0NDMwNi85MWIzZTJkNC0zYTI4LTQwZTMtOTdjZi1iMTEzNjdmYWI4MjU


erzo KVA (heute)

70ô000 
Tonnen pro Jahr

Schulterschluss Innerschweiz und Oftringen

ĂWin-Winñ (wie fr¿her)
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Ersatzbau KVA (Plan)

160ô000 
Tonnen pro Jahr

Projekt Renzo Visualisierung 

(Stand Januar 2024)

Bestehende KVA ( erzo KVA)



Renergia Zentralschweiz AG (KVA-Perlen: 280ô000 t/a)

Strategische Partnerschaft
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Abfallverbände

Gemeinden

Renzo

AG

GemeindenGemeinden

65% 35%

Vertrag



Fernwärme (Endausbau)
165ô000 MWh/a 

f¿r ca. 15ô000 Haushalte

Abfall ersetzt fossile Brennstoffe und liefert erneuerbarer Strom

Klimafreundliches Abfallkraftwerk
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Strom
100ô000 MWh/a 

f¿r ca. 30ô000 Haushalte

Erneuerbarer Brennstoff
11ô000 t getrockneter Klªrschlamm

(für Zementindustrie) 

Wärme ab KVA ist gemäss Bundes-

amt für Energie CO2-frei, Strom aus 

einer KVA zu 50% erneuerbar.

Platzbedarf Projekt Renzo (Stand Januar 2024)



Strategieentwicklung Ăenphorñ

Meilensteine
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2021
2022

Machbarkeits

-studie

Renergia - erzo

2025

Machbarkeits

-studie

2026 2028

26.3.26

Renzo AG

AGV AGV



Wichtigste Missverständnisse ausräumen

Fakten (KVA)
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Kritikpunkte (Gegner) Projektbasis (Februar 2026)

500 Mio. CHF Umfang Grossprojekte 

enphor (Summe stimmt nicht) 

Investitionsvorhaben 250 Mio. CHF, was den Ersatzbau KVA betrifft. 

Voraussichtlicher Verpflichtungskredit erzo KVA 30 Mio. CHF.

Steuerdomizil Kanton Luzern Steuerdomizil Renzo AG ist Oftringen (Kanton Aargau)

Gemeinden werden für Renzo AG 

haften 

Keine direkte Haftung der Gemeinden. Gemeindeverband haftet mit max. 

35% des Aktienkapitals. Eine gesicherte Finanzierung bei Gründung 

AG wird vorausgesetzt (Č Renergia)

Planerfolgsrechnung sei negativ Wirtschaftlichkeit wird laufend aktualisiert; sowohl für Renergia als auch 

für erzo KVA wird eine Verzinsung des Eigenkapitals vorausgesetzt

Abfallverbrennung ist nicht CO2-frei Korrekt; aber intelligenter als Import von Heizöl oder «Kohlestrom»

Prognostizierte Kostenexplosion 

CO2 wird dem Projekt enphor

zugeschrieben

CO2-Abscheidung (CCS) muss nach Bundesvorgaben umgesetzt werden 

(alle KVA gleich) ïZuschlag auf Abfallgebühren. Kosten unabhängig 

von enphor und Standort

Viel zu hohe Energiepreise für 

Kundschaft

Energiepreise (Strom, Wärme) orientieren sich als Produzent an 

Marktpreisen (Grosshandel) ïAlternative: Beschaffung am Markt



KVA ist nur ein Teil der Abfallgebühren

Zusammensetzung Abfallkosten
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5 Rp.

Sack

55 Rp. (31%)

KVA ERZO
70 Rp.

Sammlung &Transport

45 Rp.

Restkosten
(Robidog, Grünabfuhr, 

Tierkadaver etc.)Zusammensetzung der durchschnittliche Kosten Abfallentsorgung

standortabhängig

CHF 1.75 

pro 35l Sack



Sammeltransport, KVA, Restkosten

Abfallkosten im Vergleich
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Teuerste Gemeinde (CH)

Aarau (KVA Buchs)

Oftringen ( erzo KVA)

Baden (KVA Turgi)

Günstigste Gemeinde (CH)

pro Haushalt (3 Pers./4 -Zi) und Jahr

396 CHF

284 CHF

229 CHF

212 CHF

194 CHF

-15%

+73%

Quelle: Preisüberwacher

https://www.preisvergleiche.preisueberwacher.admin.ch/?z=3&c=0


Verkehr am YOU-Kreisel

Mehrverkehr (ab 2032)
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In Spitzenzeiten gehen ca. 3ô000 Fahrzeuge pro Stunde über den YOU -Kreisel !

+ 6 Fahrzeug pro Stunde 

(7-8 Uhr Morgenspitze)

+ 1 Fahrzeug pro Stunde 

(17-18 Uhr Abendspitze)



Fernwärme unteres Wiggertal AG

Christian Seitz

Leiter Netze & Anlagen StWZ
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FUWI-Phase 2 Ausbau nur mit Ersatzbau KVA möglich

Fernwärme unteres Wiggertal AG
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ÁPhase 1: Fernwärmenetzausbau mit 

Wärmeauskopplung aus der bestehenden 

KVA sowie dezentralen Energiezentralen

ÁAusbau in Richtung Oftringen Süd und 

Zofingen

ÁPhase 2: Region wird mit Wärme-

auskoppelung aus Ersatzbau der KVA 

(Renzo) und dezentralen Anlagen versorgt 

und das Fernwärmenetz weiter ausgebaut

ÁErweiterung des Netzes auf Aarburg, 

Rothrist, Strengelbach und weitere Gebiete 

in Zofingen und Oftringen



Stellenwert für Renergia

Jean-Claude Balmer

Verwaltungsratsvizepräsident Renergia
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Verwaltungsratsvizepräsident Jean-Claude Balmer

Renergia Zentralschweiz AG
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Á2 Anlagen mit 3 Linien bieten enormes 

Synergiepotential zum Vorteil der 

Bevölkerung und der Wirtschaft im 

gesamten Einzugsgebiet

ÁRenergia erwartet rentable Investition

ÁRenergia war f¿r 200ô000 t/a gebaut und 

wird heute mit 280ô000 t/a betrieben ï

und ist trotzdem voll ausgelastet

ÁSteigende Nachfrage an Energie 

(Strom und Fernwärme)

ÁNotwendigkeit zusätzliche 

Entsorgungskapazität (gesetzl. Auftrag) 

im Zentrum der Schweiz schaffen



Einzonung Parzelle 420 (Antrag 
Gemeindeversammlung)

Markus Steiner

Gemeindepräsident
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Einzonung Parzelle 420 (Antrag Gemeindeversammlung)
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Um was geht es in der Vorlage

ÅEinzonung von Landwirtschaftszone in die Zone für 
öffentliche Bauten und Anlagen (OeBA).

ÅÄnderung Bauzonen- und Kulturlandplan

ÅÄnderung § 21 Bau- und Nutzungsordnung (BNO)
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Zu kompensierende Fläche des Siedlungsgebiets
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Zu kompensierende Fläche: 
 

Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
 

Gewässerraum (1'391 m2) 
 

Gewässerfläche (104 m2) 
 

Strassenfläche (513 m2) 

Infoveranstaltung vom 24.02.2026



Zu kompensierende Fläche des Siedlungsgebiets

Flächen m2

Parzellengrösse 16'106

Gewässerfläche (Wigger) -104

Einzonungsfläche 16'002

Gewässerraum -1'329

Zu kompensierendes 

Siedlungsgebiet

14'673

Strasse -513

Zu kompensierende FFF 14'160
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Das durch die Einzonungbeanspruchte Siedlungsgebiet kann somit vollständig durch Reduktion 
des Siedlungsgebiets im Rahmen der Teilrevision «Deckel-Areal» und durch Flächen aus dem 
regionalen Topf kompensiert werden.
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Zu kompensierende Fruchtfolgefläche (FFF)
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ÅDie zu kompensierende FFF umfasst 14ó160 mĮ

ÅAus dem regionalen FFF-Topf ĂDeckel-Arealñ kºnnen 
1ó420 mĮ angerechnet werden

ÅEs verbleiben somit 12ó758 mĮ

ÅIm Baubewilligungsverfahren ist die vollständige 
Kompensation rechtlich und finanziell nachzuweisen

ÅOhne Nachweis, wird keine Baubewilligung erteilt



Mehrwertabgabe und Baupflicht

ÅDa Einzonung im öffentlichen Interesse ist, wird keine 
Mehrwertabgabe erhoben

ÅGeplante KVA auf der Parzelle 420 dient zur Erfüllung 
einer öffentlichen Aufgabe

ÅEs gilt eine Frist von 10 Jahren, welche nach Rechtskraft 
der Teilrevision im Grundbuch anzumerken ist
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